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Mit diesen Worten reagierte ein guter Freund bei der Suche nach 
einem gemeinsamen Termin für ein Treffen mit Frauen und Kindern auf 
meine Einwände mit Blick in den Terminkalender. Der beinhaltet nicht 
nur die familiären Termine, sondern auch all das, was in Schermbeck 
und Umgebung auf dem Plan steht und wahlweise bei meiner Frau, 
den Kindern oder mir für gesteigertes Interesse sorgt.

Und da haben die kommenden Wochen viel zu bieten. Beginnend 
mit dem Pfarrfest der Gemeinde St. Ludgerus am Sonntag der 
kommenden Woche reihen sich in Schermbeck nach den über-
standenen Schützenfesten in Alt-Schermbeck und Schermbeck 
besondere Höhepunkte des Kalenderjahres aneinander. Ein nachhal-
tiges Augenmerk sollten die interessierten Menschen aus der Region 
auf das Monatsende legen, wenn der MGV Eintracht Schermbeck drei 
Tage Programm zu seinem Jubiläumsfest macht. 150 Jahre wird der 
Verein alt und feiert dies mit umfangreichem musikalischem Angebot 
auf dem Festplatz am Rathaus.

Sie sehen, da kann man schon mal in Terminschwierigkeiten gera-
ten. Nehmen Sie sich die Zeit und wählen Sie aus, wann und wo Sie 
in Ihrer Freizeit aktiv sind, denn noch mehr Kunst, Kultur und Sport 
finden sich im Veranstaltungskalender.

Wer dann übrigens den August überstanden hat, kann sich schon 
auf das erste September-Wochenende freuen. Dann heißt es wieder 
Mi in Motion, fünf Tage später gefolgt vom Heimat Shoppen.

Ihnen eine schöne Zeit.

Ihr Oliver Mies

Sonnenblumen sind ein Symbol für Leben und Licht und erinnern 
uns an den Sommer. Kein Wunder, denn momentan sind die fröhlichen  
Blumen überall an den Wegen und Feldern und in Gärten in voller Blüte  
zu sehen. Strahlend gelb erfreuen sie jeden, der an ihnen vorbei geht,  
und erinnern auch an einem Regentag an strahlenden Sonnenschein.

Bei Euch ist immer
    richtig was los
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Drei Tage 
 wird gefeiert

Der MGV Eintracht Schermbeck wird 150 Jahre alt – Beim dreitägigen Jubiläumsfest 
sind alle zum Mitfeiern eingeladen

Bereits seit einigen Monaten fiebern die Sänger des 
MGV Eintracht Schermbeck darauf hin und bereiten sich 
darauf vor. Jetzt ist es endlich soweit und das Fest zum 
150-jährigen Jubiläum des Männergesangsvereins steht 
vor der Tür. Für den MGV Eintracht Schermbeck ist das 
ein ganz besonderes Jubiläum und deshalb wird es auch 
gebührend gefeiert – an drei Tagen. Damit es ein unver-
gessliches Fest wird, sind alle Schermbecker und Freunde 
der Chormusik herzlich zum Mitfeiern eingeladen. Vom 
28. bis 30. August steht in Schermbeck alles im Zeichen 
der Musik.

Los geht es am Freitag, 28. August mit einer Zeltparty 
im Festzelt am Rathaus. Live-Musik von der Musikkapelle 
Holtwick und der Top-40-Band Showtime Company und 
auch ein DJ sollen die Besucher zum Tanzen animieren und 
für die richtige Partystimmung sorgen. Der Einlass ist ab 19 
Uhr. Karten sind für 6 Euro in der Volksbank Schermbeck, 
bei den Mitgliedern des MGV und an der Abendkasse im 
Zelt erhältlich.

Am Samstag, 29. August geht es ab 13 Uhr weiter. An 
diesem Tag folgt der offizielle Teil der Feierlichkeiten 
und der beginnt mit einem Umzug durch den Ort. 
Dafür treffen sich die Vereine am Kilian-Schützenplatz 
Altschermbeck. Der Abmarsch erfolgt pünktlich um 14 
Uhr. Von dem Schützenplatz aus geht der Festumzug an 
der Freudenbergstraße entlang über die Mittelstraße bis 
hin zum Festzelt. Hier folgt ein Programm, das von Hella 

Sinnhuber moderiert wird. Neben einigen offiziellen Reden 
wird den Besuchern auch etwas für das musikalische Ohr 
geboten. Nicht nur der MGV Eintracht Schermbeck selbst 
wird zeigen, was er kann – zu seiner Unterstützung hat 
er sich zahlreiche Musikgruppen und Chöre ins Boot ge-
holt, die gemeinsam mit dem Männergesangsverein das 
Programm gestalten. 

So treten am Samstag ab 15.15 Uhr zum Beispiel der 
Schulchor der Gesamtschule Schermbeck, der MGV Gahlen-
Dorf 1902 und die Schermbecker Tambourinchöre auf. Aber 
auch aus Dinslaken, Oberhausen und Hamminkeln sind 
verschiedene Musikgruppen zu Gast. Am Samstagabend 
gibt es ab 20 Uhr ein Wiedersehen mit Peter Apfelbeck 
und seinen Schermbeck Allstars. Ab 23 Uhr wird im Zelt 
mit Musik von einem DJ weiter gefeiert. Samstag und 
Sonntag ist der Eintritt zu allen Programmpunkten für die 
Besucher frei. Alle Schermbecker und Musikfreunde in der 
Umgebung sind gern gesehene Gäste. „Wir haben uns viel 
Mühe gegeben, zu unserem Jubiläum Besonderes zu bie-
ten. Jetzt bitten wir euch: Kommt und feiert mit. Wir freuen 
uns auf euren Besuch“, sagt Wolfgang Kimpenhaus vom 
MGV Eintracht Schermbeck. 

Auch am Sonntag lohnt sich ein Besuch des Festes, 
denn ab 11 Uhr erwartet die Gäste im Festzelt ein 
Frühschoppenkonzert. Gemeinsam mit zahlreichen 
Gastgruppen wird den Besuchern ein abwechslungs-
reiches Programm geboten. Mit dabei sind unter anderem 
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Dachziegel wie diese verschenkt der MGV 
Eintracht Schermbeck als Gastgeschenke.
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der Katholische Kirchenchor Cäcilia, 
der Evangelische Kirchenchor 
Schermbeck, der Jugendchor 
„da capo“ St. Ludgerus und die 
Blaskapelle Einklang Schermbeck. 
Insgesamt 25 Gastgruppen unterstüt-
zen den MGV Eintracht Schermbeck 
bei der Gestaltung des Programms 
zum Jubiläumsfest. Dabei legt der 
MGV Schermbeck auch Wert auf ein 
modernen Programm. Bekannte Hits 
wie „Take me home, country roads“ 
oder „Griechischer Wein“ zählen zum 
Repertoire der Sänger und so sollte 
beim Jubiläumsfest wirklich für jeden 
Musikgeschmack etwas Passendes 
dabei sein.

Die 37 aktiven Sänger freuen sich 
über zahlreiche Besucher. Denn ein 
solches Fest auf die Beine zu stel-
len, kostet Zeit und Kraft und erfor-
dert viel Arbeit. Viele der Sänger 
haben sich dabei eingebracht und 
zum Gelingen beigetragen, denn 
dafür waren die unterschiedlichs-
ten Fähigkeiten vonnöten, wie hand-
werkliches Geschick, Kreativität und 
Organisationstalent. „Wir möchten 
uns bei allen bedanken, die bisher 
mitgeholfen haben“, sagt Wolfgang 
Kimpenhaus.

Und auch Kosten hat der MGV 
Eintracht Schermbeck für das 
Jubiläumsfest auf sich genommen. 
„Obwohl der MGV in den vergange-
nen Jahren etwas zurücklegen 
konnte, ist das ohne Sponsoren 
nicht zu schaffen“, sagt Wolfgang 
Kimpenhaus. Deshalb gilt der Dank 
des Männergesangsvereins für 
die finanzielle Unterstützung der 
Volksbank Schermbeck und dem 
Landesverband Rheinland. 

Und auch der Firma Nelskamp 
spricht der MGV seinen Dank aus, 
denn die ist dafür verantwortlich, 
dass der MGV Eintracht Schermbeck 
Gastgeschenke an die Mitwirkenden 
verteilen kann. Als Dankeschön und 
zur Erinnerung an das Fest bekom-
men die Beteiligten einen Dachziegel 
mit der individuellen Aufschrift „150 
Jahre MGV Eintracht Schermbeck 
e.V.“ go

Lebenslustig, gesellig und sangesfreudig – das sind die Sänger des MGV Eintracht 
Schermbeck. 
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Schwitzen für den guten Zweck
Unter dem Motto „Spenden und Spaß mit Zumba“ sind am Samstag alle zum  
gemeinsamen Schwitzen und zum Spenden eingeladen

Bis zu 300 Personen passen in 
die Dreifachsporthalle an der Erler 
Straße in Schermbeck. Und die li-
zenzierte Zumba-Trainerin Claudia 
Schriefers hofft, dass sie zusam-
men mit ihren Kolleginnen Miriam 
Steinrötter und Alexandra Liersch die 
Halle am Samstag, 15. August füllen 
kann. Denn hier wird dann gemein-
sam für den guten Zweck geschwitzt. 
Dabei ist der Eintritt frei und jeder 
darf spenden soviel er möchte und 
kann. Begünstigter ist der Ambulante 
Kinder- und Jugendhospizdienst 
Emscher-Lippe. Dieser betreut durch 
zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiter 
Familien, deren Kinder lebensverkür-
zend erkrankt oder bereits verstor-
ben sind.

Eingeladen sind alle ab etwa zwölf 
Jahre, die Spaß an Zumba haben. 
Zumba ist eine Mischung aus Aerobic 
und überwiegend lateinamerika-
nischen Tanzelementen. Der Einlass 
in die Dreifachsporthalle ist um 17.30 
Uhr und los geht es dann ab 18 Uhr. 
Tänzerisch wird für jeden Geschmack 

etwas dabei sein, denn Miriam 
Steinrötter baut in ihre Choreografien 
gerne Hip Hop-Elemente ein und 
Claudia Schriefers tanzt zum Beispiel 
Merenge- und Salsa-Schritte. „Wir 
werden außerdem Choreografien 
tanzen, bei denen jeder mitmachen 
kann“, sagt Claudia Schriefers. Für 
die passende Musik sorgt DJ Mathias 
Mohaupt. Um das Warm-up küm-
mert sich Alexandra Liersch, die 

ganz spontan zugesagt hat, bei der 
Tanzaktion mitzumachen. Nach dem 
Warm-up geht es dann rund. Pausen 
wird es dabei nicht geben. „Jeder 
kann die Trinkpausen so machen, wie 
er möchte oder auch bei einem Lied 
aussetzen, um sich auszuruhen“, 
sagt Claudia Schriefers. Mitbringen 
sollten die Tanzwilligen etwas zu trin-
ken, ein Handtuch und Sportschuhe 
mit einer hellen Sohle. 

Bereits 2013 veranstaltete Claudia 
Schriefers eine ähnliche Tanzaktion 
zugunsten der Taifun-Opfer im 
Ramirez. Die Resonanz war sehr 
gut. Nun hofft sie wieder auf viele, 
die Lust haben mitzumachen. Aber 
auch wer nicht schwitzen möchte, 
kann spenden. Der Kinder- und 
Jugendhospizdienst freut sich über 
jeden Betrag. go

Verwendungszweck: „ZUMBA“
Sparkasse Gladbeck
AKHD Emscher-Lippe
IBAN: DE 8442 4500 4000 7100 9476
BIC: WELADED1GLA

Die lizenzierten Zumba-Trainerinnen 
freuen sich auf viele Teilnehmer.
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im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster
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Fest zum 100-jährigen Jubiläum
Ende August feiert die Gemeinde St. Ludgerus das Pfarrfest zum 100-jährigen  
Kirchbaujubiläum – Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Zur Feier des 100-jährigen Kirchbaujubiläums setzt 
der Pfarreirat St. Ludgerus nun einen Höhepunkt. Das 
Pfarrfest Ende August bietet ein buntes Rahmenprogramm 
für junge und alte Gäste. Neben Musik und dem leibli-
chen Wohl wird außerdem für Spiel und Spaß gesorgt. 
Eine Besonderheit ist die Pfarrfest-Rallye, bei der die 
Teilnehmer tolle Preise gewinnen können.

Die Gemeinde St. Ludgerus feiert in diesem Jahr das 
100-jährige Kirchbaujubiläum. Viele Veranstaltungen fan-
den bereits zu diesem Anlass statt. Doch der Höhepunkt 
wird das diesjährige Pfarrfest. Am 23. August findet das 
Fest rund um die Kirche statt. Die Vorbereitungen für 
diesen Tag laufen auf Hochtouren.  Die Festausschuss-
Mitglieder Johannes Foitzik, Anette Speckamp, Nicolina 
Amoriello und Elisabeth Schult haben bereits ein um-
fangreiches Programm erarbeitet. Eingeleitet wird 
das Pfarrfest mit einem Gottesdienst um 10.30 Uhr. 
Weihbischof Wilfried Theising begleitet den festlichen 
Gottesdienst. Danach beginnt das bunte Programm zum 
Pfarrfest. Verschiedene Bands werden auf einer eigens 
aufgebauten Bühne auf der Erler Straße Jung und Alt un-
terhalten. Für jeden Musikgeschmack ist das Passende 
dabei. Für das leibliche Wohl sorgen die wohlbekannten 
Gastronomen Triptrap, Overkämping und Mühlenbrock. 
In der gemeinsam betriebenen Küche werden die Gäste 
mit Pfarrfest typischen Gerichten wie Erbsensuppe, 
Bratwurst und Matjesbrötchen verwöhnt. Ein Pfarrfest-
Burger rundet das vielfältige Angebot ab. Für die klei-
nen Gäste stehen im Garten des Pfarrheims eine kleine 
Hüpfburg sowie ein Spielmobil bereit. Der Höhepunkt 
des Tages ist die Pfarrfest-Rallye. Hier sind nicht nur 
die jüngeren Gäste aufgefordert mitzumachen. Familien, 
Verbände und Freunde sind eingeladen, Gruppen in einer 
Größe von vier bis sechs Personen zu bilden. Rund um die 
Kirche müssen zusammen verschiedene Aufgaben gelöst 
werden. Abschließend können die Teilnehmer tolle Preise 
im Wert von bis zu 100 Euro gewinnen.

Neben dem 100-jährigen Jubiläum der Pfarrkirche fei-
ert die Gemeinde auch das 25-jährige Bestehen der 
Partnerschaft mit der Pfarrgemeinde „Nuestra Señora de 
la Paz“ in San Cristóbal, Dominikanische Republik. Eine 
kleine Besuchergruppe aus der Partnergemeinde ist vom 
13. August bis zum 27. August zu Gast in Schermbeck und 
wird ebenfalls an dem Pfarrfest teilnehmen. kb

Die St. Ludgerus-Kirche blickt bereits auf eine 100-jährige 
Geschichte zurück.
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Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 – 13:00 Uhr & 15:00 – 18:30 Uhr; 
Sa: 10:00 – 14:00 Uhr

OAKWOOD  MAVI

Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am  
4. September 2015

Redaktionsschluss ist der  
28. August 2015

Weitere Informationen 
finden Sie unter  
www.lebensart-
magazine.de
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TV-Star stellt Buch vor
TV-Star Proschat Madani stellt in Schermbeck ihr neues Buch vor – Humorvoll 
und persönlich spricht sie über das Suchen und Finden der Heimat

Im Iran geboren, in Österreich auf-
gewachsen und als Schauspielerin 
in Deutschland erfolgreich – TV-
Star Proschat Madani, bekannt aus 
der Serie „Der letzte Bulle“, ist von 
außen betrachtet ein Musterbeispiel 
für gelungene Integration. Doch in 
ihrem Inneren fühlte sie sich nicht 
immer dazugehörig. In ihrem Buch 
„Suche Heimat, biete Verwirrung“ 
beschreibt sie das Gefühl, keine 
Heimat zu haben. Ende August 
kommt sie zu einer Lesung ihres 
Buches nach Schermbeck. Die 
Schauspielerin steht dabei gerne für 
Fragen der Zuhörer bereit.

Am 31. August startet das neue 
Programm der Kulturstiftung 
Schermbeck für das zweite Halbjahr 
2015 mit einem Besuch von TV-Star  
Proschat Madani. In einer Lesung 
stellt sie ihr erstes Buch „Suche 
Heimat, biete Verwirrung – Mein 
persisch-deutsch-österreichisches 
Leben“ vor. Proschat Madani be-
schreibt in ihrem Buch das Gefühl, 
keine Heimat zu haben. Lange Zeit 
fühlte sich die Schauspielerin hei-
matlos. Sie versuchte ihr Leben lang 
sich perfekt anzupassen. Doch das 
Gefühl, dass sie nicht dazugehört, 
verschwand lange Zeit nicht. Denn 
aufgrund ihres Aussehens gilt sie 
in Österreich als Ausländerin, Iraner 
irritiert ihr deutscher Akzent und 
in Deutschland macht ihr Wiener 
Dialekt sie zur Österreicherin. Eines 
Tages erkennt sie jedoch, dass sie 
ihr Zuhause nicht im Äußeren fin-
den kann, sondern in sich selbst. 
Humorvoll und persönlich schreibt 
die Schauspielerin über die Suche 
und das Finden der Heimat. 

Proschat Madani verleug-
nete jahrelang einen wichtigen 
Teil ihrer Persönlichkeit. Ihre per-
sischen Wurzeln drängte sie lange 

Zeit in den Hintergrund, 
da ihr das Fremdsein frü-
her Angst machte. Doch 
sie merkte später, dass sie 
sich damit selbst in eine 
Identitätskrise stürzte. In 
ihren Augen ist Anpassung 
an eine fremde Kultur 
etwas sehr Wichtiges 
und überlebensnotwen-
dig. Jedoch war Proschat 
Madani niemals fest ver-
ankert und musste sich 
ständig neu anpassen. 
Dabei besteht die Gefahr, 
sich selbst zu verlieren. 
Derzeit lebt sie mit ihrer 
Tochter zusammen in 
Berlin.

Bis Ende der 1990-
er Jahre engagierte 
sich Proschat Madani 
an österreichischen 
Theatern, bis sie ihre 
Karriere vor der Kamera 
startete. Deutsche TV-
Zuschauer kennen  
die Schauspielerin 
insbesondere aus der beliebten 
Polizeiserie „Der letzte Bulle“, in 
der sie eine kecke Psychologin ver-
körpert. Für diese TV-Produktion 
wurde sie  zusammen mit ihrem 
Serienkollegen 2012 mit dem deut-
schen Fernsehpreis für die „Beste 
Serie“ ausgezeichnet. Aktuell dreht 
sie noch bis Mitte September für  
die ARD-Vorabendkrimiserie „Heiter 
bis Tödlich – Mord im Norden“. Die 
neuen Folgen werden vorraussicht-
lich im Herbst 2016 ausgestrahlt.

Neben ihrer Arbeit als 
Schauspielerin tourt sie ab Ende 
August mit ihrem ersten Buch 
durch Deutschland und Österreich. 
In Schermbeck findet ihre Lesung 
am 31. August um 19.30 Uhr in 
der ehemaligen reformierten 

Kirche an der Burgstraße statt. 
Proschat Madani freut sich auf 
ein anregendes Gespräch mit den 
Zuhörerern und steht gerne für 
Fragen bereit. Selbstverständlich 
werden auch Autogrammwünsche 
erfüllt. Der Eintritt kostet 10 Euro. 
Eine Voranmeldung zu der Lesung 
ist notwendig. Interessierte kön-
nen sich bei Brigitte Straus  unter 
der Telefonnummer (02853) 635 
anmelden. Karten kaufen können 
Sie ebenfalls in der Verbands-
Sparkasse Schermbeck, der 
Volksbank Schermbeck eG oder am 
Auskunftsschalter im Rathaus. kb

„Suche Heimat, biete Verwirrung“ ist 
Proschat Madanis erstes Buch, das sie in 
Schermbeck vorstellt.
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Musikalische Mittelstraße
Am 5. September verwandelt sich die Mittelstraße in eine Musikmeile – Mi in Motion 
lässt keine musikalischen Wünsche offen

Wenn Pop-, Rockmusik und 
Schlager vor der Volksbank zu 
hören sind, A-capella-Gesang aus 
der Kartoffel Ackerdemie erklingt, 
Partymusik bei der Sparkasse er-
schallt und die ganze Mittelstraße 
rockt, ist es wieder soweit – die „Mi 
ist in motion“. Am 5. September ist 
es wieder soweit und das Open-Air-
Fest der besonderen Art lockt Jung 
und Alt nach Schermbeck. Einen gan-
zen Abend lang wird die Mittelstraße 
zur Musikmeile. Die Besucher er-
wartet wieder einmal eine bunte, 
musikalische Mischung, die keine 
Wünsche offen lässt.

Veranstalter der Aktion ist 
wie immer die Kulturstiftung 
Schermbeck. Marcell Oppenberg ist 
erneut der künstlerische Direktor 
des Musikfestes und konnte sieben 
Musikgruppen für das Ereignis gewin-
nen und bietet den Besuchern so einen 
abwechslungsreichen Musikmix. Bei 
der Verbands-Sparkasse Wesel tritt 
beispielsweise die Gruppe Granufunk 
auf. Granufunk ist die legendäre 

Party-Band um den Frontmann „Mr. 
Granufunk“ – bekannt als Sänger der 
Late-Night-Band der „Johannes B. 
Kerner Show“ im ZDF. Live-Klassiker 
von Prince über James Brown und Kool 
and the Gang bis hin zu Simply Red 
und Chic bringen jede Tanzfläche zum 
Beben und treiben den Besuchern den 
Schweiß auf die Stirn – Sitzen bleiben 
ist hier ausgeschlossen!

An der Volksbank Schermbeck tritt 
die Coverband KBB auf. Coverbands 
gibt es wie „Sand am Meer“. Unter 
ihnen befindet sich aber kaum eine 
Gruppe, die mit ihrem Programm ein 
so breites musikalisches Spektrum 
abdeckt, wie das Hagener Trio 
Küppers, Beck´s & Brinkhoff´s. 
Seit 1989 stellen die drei versier-
ten Musiker Dirk Schmidt (Gitarre, 
Gesang), Carsten Wroblewski (Bass) 
und Dirk Mankel (Schlagzeug) bei 
Auftritten in ganz Deutschland immer 
wieder ihr Können unter Beweis. 
Durch die Programmvielfalt und die 
große Liveerfahrung gelingt es der 
Band regelmäßig für gute Stimmung 
bei den unter schied lichsten 
Veranstaltungen zu sorgen. Küppers, 
Beck ś & Brinkhoff ś bietet bei ihren 
Konzerten einen Querschnitt aus den 
Bereichen Pop, Rock, Hardrock, Beat, 
Schlager, Deutschrock und NDW.

Das A cappella Quintett „Five in 
Harmony“ singt vor der Kartoffel 
Ackerdemie. Mal verführerisch sanft 
und gefühlvoll, dann wieder rhyth-
misch und hart. Mit Ihrer gefäl-
ligen Mixtur aus Liedern zwischen 
Klassik und Rock n´Roll singt sich 
die Männerband im Nu in die Herzen 
ihres Publikums, wobei die witzigen 
Moderationen von Marcel Bönniger 
als Katalysator für die gute Stimmung 
unter den Zuhörern fungieren.

An der Gaststätte Overkämping ist 
die Mälka Band zu sehen. Die steht für 
mitreißende, handgemachte Musik. 
Die 12 Vollblut-Musiker sind durch 
ihre gute Besetzung mit einem kom-
pletten Bläsersatz und mehrstim-
migem Gesang perfekt abgestimmt. 
Sie begeistern ihr Publikum mit 
fettem Bass, Schlagzeug und Congas.

Auch an der Schermbecker 
Mitte, bei Ännekens Tenne und 
bei Nappenfeld sind musikalische 
Auftritte zu sehen. Karten, die zum 
Eintritt in alle Spielstätten berech-
tigen, sind im Vorverkauf für 10 Euro 
im Rathaus Schermbeck, bei der 
Verbands-Sparkasse und bei der 
Volksbank Schermbeck sowie bei 
allen teilnehmenden Gaststätten er-
hältlich. An der Abendkasse kosten 
die Karten 12 Euro. go

Das Trio Daddy Longleg wird bei der Gaststätte Nappenfeld zu sehen sein.
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Heimat Shoppen in Schermbeck
Der Einzelhandel vor Ort soll mit der Aktion am 11. September gestärkt werden – 
Das Dämmershoppen wird durch das Heimat Shoppen ersetzt

Am 11. September von 18 bis 22 Uhr heißt es für alle 
Schermbecker „Auf in die örtlichen Geschäfte und flei-
ßig einkaufen“. Die Industrie- und Handelskammer (IHK) 
Mittlerer Niederrhein möchte an diesem Tag gemeinsam 
mit den Einzelhandels- und Dienstleitungsverbänden 
sowie den Werbegemeinschaften auf die zahlreichen 
Leistungen der Händler vor Ort und den Wert des 
Einzelhandels für Stadt und Bürger aufmerksam machen. 
In zahlreichen Städten und Gemeinden im IHK-Bezirk 
laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. Und 
Auch Schermbeck macht mit. 

„Der Gedanke des Heimat Shoppen ist derselbe wie 
bei unserem Dämmershoppen der vergangenen Jahre“, 
sagt Wolfgang Lensing von der Werbegemeinschaft 
Schermbeck. „Beides soll zeigen, was der Einzelhandel 
und die Firmen vor Ort können und ein Bewusstsein 
dafür schaffen, vor Ort einzukaufen, um die Wirtschaft 
hier zu stärken.“ Deshalb war die Werbegemeinschaft 
Schermbeck sofort bereit, sich dem kreisübergreifen-
den Aktionstag der IHK anzuschließen. Und so wird aus 
dem bereits bekannten Schermbecker Dämmershoppen 
in diesem Jahr am 11. September das Heimat Shoppen. 
Für die Besucher ändert sich dadurch aber nicht viel. 
In der Zeit von 18 bis 22 Uhr warten die Einzelhändler 
in Schermbeck wie beim Dämmershoppen auch mit ge-
öffneten Geschäften und teilweise auch mit Sekt und 
Häppchen auf die Kunden.

Wolfgang Lensing von der Werbegemeinschaft ist von 
der Wichtigkeit einer solchen Aktion überzeugt, denn 
jeder Euro, der innerhalb der Gemeinde ausgegeben wird, 

nutzt der eigenen Heimat. Die IHK hat einige Argumente 
zusammengestellt, die davon überzeugen sollen, 
in der eigenen Gemeinde einzukaufen. Einzelhändler 
und Gastronomen zahlen Gewerbesteuer. Diese Steuer 
ist die wichtigste Einnahmequelle der Kommunen. 
Somit wird mit jedem Einkauf oder Restaurantbesuch 
die wirtschaftliche Grundlage des Ortes gestärkt. 
Auch die Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten und die 
Besonderheit der Gastronomie prägen eine Gemeinde. 
Je mehr dieser Angebote man nutzt, desto attrak-
tiver und lebendiger wird die Stadt. Gemeinsam sind 
Geschäfte und Gastronomiebetriebe außerdem einer 
der größten Arbeitgeber vor Ort und einer der größten 
Berufsausbilder. Mit jedem Einkauf trägt man dazu bei, 
dass es auch so bleibt und jungen Menschen eine wirt-
schaftliche Perspektive in der Heimat geboten wird. 
Vereinsleben braucht ebenfalls lokale Geschäfte, denn die 
Organisatoren von Veranstaltungen und Gemeindefesten 
erhalten oft finanzielle Unterstützung von lokalen 
Unternehmen. Das bedeutet: Mit jedem Einkauf und mit 
jedem Gaststättenbesuch vor Ort unterstützt man gleich-
zeitig auch Brauchtum und Bürgerengagement in der 
Heimat. Und nicht zuletzt: Gute Beratung und Service 
steigern die Kundenzufriedenheit. Wer kann Sie besser 
beraten als jemand, der weiß, was Sie wünschen, weil 
er Sie persönlich kennt, weil er dort lebt, wo Sie leben. 
Also auf zum Heimat Shoppen am 11. September, um die 
Wirtschaft in Schermbeck zu unterstützen. go

Beim Dämmershoppen ging es in den vergangenen Jahren eben-
falls darum, den heimischen Einzelhandel zu unterstützen. 
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Schermbeck

Um 14.42 Uhr stand es fest. Neuer König der Kiliangilde 
Schermbeck ist Rainer Gardemann, Schützenkönigin Ute 
Halbsguth. Ehrenpaare sind Ulli Halbsguth und Anette 
Gardemann, sowie Gunda und Kalle Herms.

„Ich hab‘ mir vorgenommen, die Fete als Silberkönig 
in einem akzeptablen Alter zu feiern, deswegen wollte 
ich heute König werden“, witzelte der frisch gebackene 
Regent der Kilansgilde Schermbeck nach seinem Treffer. 
Wobei Ehefrau Anette das schnell relativierte: „Wir haben 
uns das vor ein paar Tagen vorgenommen.“ Fast aller-
dings wäre aus diesem Vorhaben nichts geworden. Denn 
der Vogel fiel schneller als erwartet, die Königsmunition 
war noch gar nicht geladen, und der komplette Thron 
weilte noch bei der Schwesterngilde in Altschermbeck. 
Das Publikum war ebenfalls noch nicht auf den Schuss 
eingestellt, stand nicht wie sonst, wenn es ernst zu wer-
den scheint, dicht gedrängt zusammen.

Der Vogel jedoch zeigte sich recht schnell recht wankel-
mütig, das bekam niemand so recht mit. Oder waren es 
die schmissigen Kommentare von Christian Hötting, die 
dem Vogel den Schwung zum Fall verlieh? Keiner weiß es. 
Die Schlange an der Vogelstange war auf jeden Fall gegen 
14.30 Uhr noch relativ lang. Viele waren angetreten, um 

den Vogel „locker“ zu schießen. Florian Anschütz, „Kiki“ 
Seibel, Herbert Fellmann, Jens Hindricksen sowie Kalle 
Herms, der allerdings wie Rainer Gardemann zu den 
ernsthaften Bewerbern gehörte.

Gardemann muss die Gefahr gespürt haben, die 
seine angestrebte Königswürde bedrohte, denn er kam 
als Vorhut von Thron und Vorstand schon früher von 
Altschermbeck zurück. Und dann passierte es. Während 
Christian Hötting sich noch über die Schießqualitäten 

Neuer König der Kiliangilde Schermbeck ist Rainer Gardemann, 
der sich sichtlich freut.
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Neue Könige in Schermbeck und Altschermbeck – Jetzt regieren Rainer 
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eines Aspiranten ausließ: „Du hast gerade das zweite Mal 
deine Oma in Bocholt angeschossen“, bezahlte Herbert 
Fellmann seinen Schuss, trat ans Gewehr, schoss und der 
Vogel brach auseinander. 

Es wurde still an der Vogelstange. Alle Augen wan-
derten nach oben. Hängt da noch was? Der Vorstand 
überprüfte und stellte fest: „Da hängt noch was“. Weiter 
ging es. Rainer Gardemann war dran, zielte, traf und 
war König. Um 14.40 Uhr mit dem 259. Schuss. Als 
Kriminalhauptkommissar weiß man wohl, wo man hin-
schießt. Die Erleichterung darüber stand Herbert Fellmann 
deutlich ins Gesicht geschrieben und das Volk jubelte. 
Ute Hablsguth weilte derweil in der Menge und wartete 
auf ihren König, der sie mit einem herzhaften Kuss in 
die Arme schloss. Im Wettkampf der Jungschützen gab 
Vorjahreskönig Maximilian Grothoff die Königskette an 
Christopher Hans weiter. Gaby Eggert

Altschermbeck

Die Kiliansgilde Altschermbeck hat ebenfalls ein 
neues Königspaar: Hans-Jörg Teske und Nadine Fasselt 
regieren nun die Kilianer. Ehrenpaare sind Andreas 
Hülsdünker und Claudia Teske sowie Stefan Fasselt und 
Lisa Hülsdünker.

Lange hat er sich geziert, doch nach rund 40 
Königsschüssen und insgesamt 605 Schüssen konnte 
Oberst Hans-Jörg Teske dem Vogel den Garaus ma-
chen. Es war bereits nach 15 Uhr, als es eng wurde 
und die Königsanwärter Hans-Jörg Teske, Andreas 
Hülsdünker und Holger David-Spickermann sich unter 
dem Schießstand versammelten.

Nach und nach ging es dem 
Flattermann an die Federn. Die 
Insignien wurden längst schon 
verteilt. Die Krone schoss Marius 
Sühling, den Reichsapfel ergat-
terte Thorsten Berger. Das Zepter 
ging an Pierre Weber und den lin-
ken Flügel sicherte sich Marcel Abelt. 
Danach passierte lange nichts, bevor 
Dietmar Sedding den rechten Flügel 
abschoss.

Die Stimmung an der Vogelstange 
war trotz des Regens ausge-
lassen. Nach und nach kamen 
die Schermbeckerinnen und 
Schermbecker, um dem Spektakel 
beizuwohnen. Mit Kind und Kegel 
– man trifft sich eben an Kilian. 

Vorstandsmitglied Thorsten Buchholz freut sich über 
den Zuspruch der Bevölkerung: „Das ist so unglaublich 
schön, wenn wir alle zusammen feiern. Und darum geht 
es uns doch auch – in guter Gesellschaft sein und alle 
an einem Strang ziehen“. Während sich die Zuschauer an 
Bratwurst und Erbsensuppe labten, saßen die Ehrengäste 
unter dem Pavillon. Als die amtierenden Königspaare 
mit ihrem Throngefolge eintrafen und die Musikkapelle 
Holtwick 1904 ihr traditionelles Ständchen brachte, war 
die Stimmung ausgelassener als zuvor. Die „Hände zum 
Himmel“ bei „Blau und Weiß“ und „Glück auf, Glück 
auf“ feierten die Ehrengäste und Majestäten sich und 
das Kilianfest. Später dann zogen die Schermbecker zu 
„ihrer“ Vogelstange und die Alt-Schermbecker blieben.

Nach dem Festumzug am Nachmittag ging es im Zelt 
wieder hoch her. Kilian ist eben nur einmal im Jahr. gj

In Altschermbecke ist Hans-Jörg Teske der neue König, der dem 
Vogel nach 605 Schüssen den Garaus machte.
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Koch Pierre Kroll und Küchenchef Michael 
Schülingkamp kochen vegetarisch.

Das Hotel-Restaurant „Zur Mühle“ in Gahlen empfiehlt eine 
Lauch-Birnen-Tarte mit einer leichten Möhrenmousse an Rucola mit 
Preiselbeer-Vinaigrette

Immer mehr Menschen entscheiden sich dafür, vegetarisch zu leben. Für 
Vegetarier und Freunde der fleischlosen Küche bietet das Hotel-Restaurant 
„Zur Mühle“ in Gahlen ab September deshalb eine neue, rein vegetarische 
Speisekarte mit verschiedenen Gerichten an. Eines der Gerichte, die auf die-
ser neuen Karte zu finden sein werden, ist eine Lauch-Birnen-Tarte mit einer 
leichten Möhrenmousse an Rucola mit Preiselbeervinaigrette. „Wir haben 
bewusst dieses Gericht gewählt, da dafür hauptsächlich saisonale Produkte 
verwendet werden wie zum Beispiel der Lauch oder die Möhren, die im Herbst 
geerntet werden“, erklärt Koch Pierre Kroll. Alle Zutaten, die für das Rezept 
des Monats benötigt werden, können so auch regional eingekauft werden.
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  Monats
Rezept des

Zubereitung
Lauch-Birnen-Tarte
Den Backofen auf 200 Grad vorhei-

zen. Den Lauch putzen. Anschließend 
den Lauch in Ringe schneiden, wa-
schen und abtropfen lassen. 

Öl in einer Pfanne erhitzen und 
den Lauch darin zwei Minuten andün-
sten. Die Birne dazugeben und wei-
tere zwei Minuten dünsten. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. 

Für den Guss Ziegenkäse, Sahne, 
das Ei und Senf mit dem Pürierstab 

glatt rühren. Mit Salz und Pfeffer 
würzen. 

Eine Tarteform, Springform oder 
Muffinform einfetten und mit dem 
Blätterteig auslegen. Dabei einen 
zwei Zentimeter hohen Rand formen. 
Zunächst die Lauch-Birnen-Mischung 
und danach den Guss gleichmäßig 
auf dem Teig verteilen. 

Die Tarte im heißen Backofen auf 
der mittleren Schiene bei 180 Grad 
Umluft 22 bis 25 Minuten backen. 
Leicht abkühlen lassen und servie-
ren. Die Tarte schmeckt auch kalt 

hervorragend. Dazu passt Feldsalat, 
Rucola oder grüner Salat. 

Möhrenmousse
Eine Pfanne erhitzen und die 
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Butter darin einmal aufschäumen 
lassen. Dann die Schalotten sowie 
die Knoblauchwürfel dazu geben 
und glasig ohne Farbe anschwit-
zen. Die Möhren dazu geben und 
zugedeckt für etwa fünf Minuten dün-
sten lassen. In die weich gedünste-
ten Möhren den Joghurt einrühren 
und salzen. Die Möhren mit einem 

Pürierstab sehr fein pürieren und 
unter ständigem Rühren kalt wer-
den lassen. Die Möhrenmousse mit 
Frischhaltefolie abdecken und im 
Kühlschrank kalt stellen. 

Preiselbeer-Vinaigrette
Zitronensaft, Salz und Zucker ver-

rühren. Preiselbeeren und Öl unter-

mischen. Kurz vor dem Servieren 
über den Salat verteilen.

Guten Appetit wünschen 

Küchenchef Michael Schülingkamp 
und Koch Pierre Kroll

Lauch-Birnen-Tarte

• für eine Springform, 28 cm

• 1 Stange Lauch, ca. 300 g

• 1 Birne
• 1 EL Öl
• Salz, Pfeffer

•  gemahlener Kümmel 

nach Belieben

• 150 g Ziegenfrischkäse

• 70 g Sahne

• 2 Eier Größe M

• 2 TL körniger Senf

• 275 g Blätterteig

• Fett für die Springform

Möhrenmousse

• für 4 Personen

• 1 kleine Schalotte

• 1 kleine Knoblauchzehe

• 1 EL Butter

• 200 g Möhren

• ½ EL Joghurt

Preiselbeer-Vinaigrette

• 3 EL Zitronensaft

• Salz
• 1 TL Zucker
•  3 EL Preiselbeeren 

(Glas, abgetropft)

• 6 EL Olivenöl

Rezept Lauch-Birnen-Tarte mit Möhrenmousse an Rucola mit Preiselbeer-Vinaigrette 

Zutaten für 4 Personen

Anzeige
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Ein Tag Urlaub 
 in der Region

Für entspannte und erlebnisreiche Ferien gibt es auch in der Region 
viele Angebote für Groß und Klein

Nordrhein-Westfalen wird als Urlaubsziel immer be-
liebter. Das liegt nicht zuletzt an dem umfangreichen 
Tagesausflugsangebot. Ob ein entspannter Wellnesstag 
oder erlebnisreiche Sportaktivitäten – für jeden 
Geschmack ist das richtige Angebot dabei. Auch für 
Kinder gibt es zahlreiche Freizeitaktivitäten. Besonders 
das Bubenheimer Spieleland hat für die Kleinen viel zu 
bieten. Sport-Fans kommen auf der Wasserskianlage 
Langenfeld auf ihre Kosten. Außerdem sorgen der 
Hochseilgarten „Tree to Tree“ in Oberhausen und die 
Kletterhalle „Neoliet“ in Bochum für Nervenkitzel. Wer 
einen entspannten Sommertag genießen möchte, ist im 
Naturwildpark Granat richtig. 

Auf die Bretter, fertig los!
Wasserski und Wakeboarden gibt es nicht nur am Meer, 

sondern auch in NRW. Zwischen Düsseldorf und Köln 
kommen alle Wassersportfreunde auf ihre Kosten. Die 
Wasserskianlage Langenfeld lädt ein zu einem erlebnis-
reichen Tagesausflug mit viel Spiel und Spaß. Insgesamt 
sechs Seilbahnen stehen für die Besucher zur Verfügung. 

Erfahrene sowie neugierige Wasserskifreunde kön-
nen hier einen Tag voller Nervenkitzel, Spaß und Sport 
verbringen – inklusive Muskelkater am nächsten Tag. 
Anfänger erhalten zunächst eine Einweisung. Danach 
kann es direkt losgehen. „Learning by doing“, also Lernen 
durch Ausprobieren ist hier das Stichwort. Nach einigen 
Versuchen und Bruchlandungen im Wasser haben viele 
Besucher den Dreh raus. Die erste gestandene Runde ist 
ein echtes Erfolgserlebnis für jeden Anfänger. Dann heißt 
es „wer schafft die meisten Runden hintereinander?“ 
Größere Gruppen können die Anlage sogar mieten. Nach 
Absprache steht nach dem Wassersport ein überdachter 
Grillplatz zur Verfügung. Hier kann der spannende Tag in 
Ruhe ausklingen. Informationen zur Anmeldung und zum 
Mieten der Anlage befinden sich auf der Webseite unter 
www.wasserski-langenfeld.de. 

Hoch oben in den Bäumen
Sportlich geht es nicht nur im Wasser zu. Auch hoch 

oben in den Baumwipfeln steigt das Adrenalin. Der 
Hochseilgarten „Tree to Tree“ liegt direkt neben dem 
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Gasometer in Oberhausen. Mit 17.000 Quadratmetern 
ist er einer der größten Naturhochseilklettergärten in 
Deutschland. Der Hochseilgarten ist in die lebenden 
Baumbestände integriert. Über 200 Kletterelemente sind 
auf 16 Parcours aufgeteilt. Die einzelnen Parcours sind in 
unterschiedliche Schwierigkeitsgrade aufgeteilt. Neben 
drei Kinderparcours gibt es noch etwas höher gelegene 
Fun-Parcours. Für den ganz besonderen Kick empfeh-
len sich die Extrem-Parcours. Besucher können hier 
in schwindelerregende Höhe von bis zu 24 Meter über 
den Waldboden klettern. Doch auch für Menschen mit 

Höhenangst ist der Hochseilgarten geeignet. Hier kann 
aktiv gegen die Angst angekämpft werden. Wichtig für 
die Kletterpartie ist funktionelle Outdoorbekleidung. 
Empfohlen sind Sportschuhe mit griffiger Sohle. So kön-
nen die zahlreichen Hindernisse gefahrlos überwunden 
werden. Zu den Höhepunkten in dem Hochseilgarten 
gehören die Seilrutsche, die Hängebrücken und das 
Tarzanseil. Etwa 25 Euro für Erwachsene und 11 Euro für 
Kinder kostet ein vierstündiger Kletterspaß. In dem Preis 
sind ein Vollgurtsystem, Handschuhe, Helm und eine 
Einführung am Einweisungsparcours mit inbegriffen. 

Doch auch wenn ein regenreicher Sommertag an-
steht, muss keiner auf seine geplante Klettertour verzich-
ten. Die zahlreichen Kletterhallen bieten einen ebenso 
großen Spaßfaktor. Das Neoliet in Bochum gehört zu 
den größten Indoor-Kletterhallen in Deutschland. Die 
Kletterhalle befindet sich in einem ehemaligen Gebäude 
der Zeche Constantin. In diesem geschichtsträchtigen 
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Gebäude von 1910 können Besucher 
auf zahlreichen Wandelementen ihre 
Kletterqualitäten unter Beweis stel-
len. Vielfältige Herausforderungen 
bietet das Neoliet nicht nur 
Kletteranfängern, sondern auch 
Profis. Interessante Wandelement er-
strecken sich auf einer Kletterfläche 
von 2.200 Quadratmetern. 
Ab etwa 10 Euro kann der 
Kletterspaß losgehen. Weitere 
Informationen zu Anfängerkursen 
finden Sie auf der Webseite  
www.neoliet.de. 

Kinderspielland
Auch für die Kleinsten gibt 

es ein großes Angebot an 
Freizeitaktivitäten in der Region. 
Das Bubenheimer Spieleland ist 
ein wahres Kinderparadies. Der 
große Abenteuerspielplatz ist das 
ideale Ausflugsziel für Familien und 
Gruppen mit Kindern. Der wette-
runabhängige Freizeitpark hat viele 
verschiedene Aktivitäten zu bie-
ten. Das große Maislabyrinth sorgt 
für Denk- und Orientierungsspaß. 
Rutschvergnügen gibt es auf der 10 
Meter hohen Riesenteppichrutsche, 
der 15 Meter langen Tunnelrutsche 
am Spielparadies oder der Boots-
Wasserrutsche. Bei Regen können 
Kinder in der 3.000 Quadratmeter 
großen Allwetterhalle toben und 
Spaß haben. Der Hallenspielplatz 
hat viel zu bieten. Neben einer Bahn 
für Pedal-Gokarts können Besucher 
die große Kletteranlage erkunden, 
in einer Sandlandschaft spielen oder 
sich auf der Trampolinanlage aus-
toben. An warmen Sommertagen 
sorgt der Wasserspielplatz für eine 
spritzige Abkühlung. Etwa 7 Euro ko-
stet der Eintritt zum Spielparadies. 
Kindergeburtstagsfeiern sind gerne 
gesehen im Bubenheimer Spieleland. 
Eine Anmeldung ist dafür nicht not-
wendig. Das Geburtstagskind hat an 
diesem Tag freien Eintritt.

Naturwildpark 
Granat

Abseits vom Trubel des Alltags 
können Gäste im Naturwildpark 
Granat die Ruhe genießen. Der Park 
liegt am Übergang vom Ruhrgebiet 
zum Münsterland. Bei erholsamen 
Spaziergängen können Besucher das 
Wild im großräumigen und Natur be-
lassenen Wildpark beobachten und 
kennenlernen.  Auf einem bergigen 
und reich bewaldeten Gelände von 

über 600.000 Quadratmetern lau-
fen die Tiere frei herum. Das bietet 
für junge und alte Naturfreunde ein 
Erlebnis. Der Tierbestand liegt zur 
Zeit bei etwa 450 Tieren. Darunter 
befinden sich neben einheimischen 
Tieren auch exotische. In Freigehegen 
leben Kängurus, Strauße und 
Luchse. Eine Erkundungstour 
durch den Naturwildpark dau-
ert etwa zwei Stunden.  
5 Euro kostet eine Tageskarte. 
Aktuelle Informationen fin-
den sich auf der Webseite  
www.naturwildpark.de. kb
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Im Naturwildpark Granat kommen die Besucher den Wildtieren ganz nah.
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PR-Artikel

„Vielen Dank für Eure Arbeit.“

Seit 25 Jahren arbeitet Stefanie David-Spickermann 
für die Volksbank Schermbeck, seit zehn Jahren ist 
Natalie Neugebauer dort beschäftigt. In einer kleinen 
Feierstunde wurden beide durch Vorstand und Betriebsrat 
geehrt. Bankdirektor Rainer Schwarz grüßte mit den 
Worten „Vielen Dank für Eure Arbeit“. Anschließend ließ 
er die vergangenen Jahre Revue passieren.

Stefanie David-Spickermann erhielt zusätzlich die 
Ehrenurkunde der Industrie- und Handelskammer. Die 
43-jährige Bankkauffrau ist seit Jahren für die qua-
lifizierte Sachbearbeitung der Kundenaufträge ver-
antwortlich. Dabei deckt sie einen weiten Bereich ab: 
Zahlungsverkehr und Kreditbearbeitung gehören ebenso 
zu ihren Aufgaben wie die Anlage von Geldern oder das 
Einrichten von Girokonten. „Die rechtlichen Vorgaben 
haben sich in den vergangenen Jahren ganz schön er-
höht, da müssen wir immer mehr beachten“, berich-
tet David-Spickermann. Den Ausgleich findet sie auf 
Fernreisen oder bei ausgedehnten Radtouren.

Natalie Neugebauer ist seit zehn Jahren bei der 
Genossenschaftsbank. Nach ihrer Ausbildung hat sie 
sich intensiv weitergebildet und ist mittlerweile als 
Vermögensberaterin tätig. „Ich erstelle Anlagekonzepte 
für meine Kunden und prüfe, was es zu optimieren gibt“, 
beschreibt sie ihre Arbeit. Die Freundin italienischer 
Pasta geht regelmäßig joggen und ins Fitnessstudio.

Stefanie David-Spickermann (2.v.l.) und Natalie Neugebauer 
(3.v.l.) wurden von Bankdirektor Rainer Schwarz und Betriebsrätin 
Nicole Dembowski geehrt.
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25 und 10 Jahre bei der Volksbank Schermbeck – Ehrenurkunde der IHK für Stefanie 
David-Spickermann – Betriebsjubiläum bei der Volksbank Schermbeck 
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Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. 
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PR-Artikel

Lillas Lädchen schließt

Vor acht Jahren eröffnete Lilla Kiwitt ihr Mode-Geschäft 
an der Weseler Straße in Schermbeck-Damm. Doch nun 
ist es Zeit für sie, sich von ihren Kundinnen zu verab-
schieden. Denn nach 56 Jahren hat sich Lilla Kiwitt von 
Lillas Lädchen ihren Ruhestand wirklich verdient. Bereits 
mit 14 Jahren begann sie ihre Ausbildung als Kauffrau. 
„Das war damals so, nach acht Schuljahren“, erklärt die 
70-Jährige. Nach dieser langen Zeit der Berufstätigkeit, 
geht sie nun zum 24. Oktober in den Ruhestand und 
schießt ihr Lädchen.

„Ich gehe mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge“, sagt die Geschäftsfrau, „aber 56 Jahre müs-
sen nun wirklich reichen.“ Die Dorstenerin war immer 
im Verkauf tätig, denn ein Bürojob kam für sie nie in 
Frage. „Ich brauche den Kontakt zu den Leuten. Das ist 
für mich das A und O.“ Deshalb ist es für sie nun beson-
ders schwierig aufzuhören. Aber auch aus gesundheit-
lichen Gründen zieht Lilla Kiwitt jetzt den Schlussstrich. 
Viele ihrer Kundinnen sind ihr so ans Herz gewachsen, 
dass daraus Freundschaften entstanden sind. Und ihren 
Kundinnen gilt auch ihr besondere Dank: „Ich möchte 
mich ganz herzlich bei meiner treuen Kundschaft be-
danken für die tolle gemeinsame Zeit. Ich höre zwar auf, 
aber ich bin nicht aus der Welt“, erklärt die Dorstenerin. 
Bis zur Schließung des Lädchens im Oktober lohnt es 
sich auf jeden Fall noch vorbeizuschauen, denn es war-

ten Reduzierungen bis zu 70 Prozent. Egal, ob Blusen, 
Hosen, Blazer oder schicke Sommergarderobe – viele 
Schnäppchen kann man hier machen. Und auch neue 
Herbstware hat Lilla Kiwitt noch im Angebot.

Auf ihren Ruhestand ist die Geschäftsfrau nun selbst 
gespannt. „Ich lasse mich überraschen, wie mir der 
Ruhestand bekommt“, sagt sie lachend.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Lillas Lädchen, Weseler Str. 
67a, Telefon (02853) 8578823.

Lilla Kiwitt verabschiedet sich mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge in den Ruhestand. 
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Lilla Kiwitt geht mit 70 Jahren zum 24. Oktober in den verdienten Ruhestand – 
Ihr Dank gilt ihren treuen Kundinnen
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Vorschläge für die Ehrenamtsmedaille

Tennenfest in Gahlen

Besonderes Engagement der ehrenamtlich tätigen 
Schermbecker wird jährlich mit der Verleihung einer 
Ehrenamtsmedaille, einer Urkunde und einem Preisgeld 
von 250 Euro gewürdigt. Dieser Preis wird basierend 
auf Vorschlägen aus der Bürgerschaft einmal im Jahr 
an eine verdiente Person, Gruppe oder einen Verein im 
Rahmen einer würdigen Übergabe in der Dezember-
Ratssitzung verliehen. Die Schermbecker Bürger, 
Vereine, Gruppierungen und Verbände sind daher aufge-
rufen, bis zum 1. November Vorschläge für die Verleihung 
der Ehrenamtsmedaille 2015 einzureichen.

Derartige Vorschläge können formlos in schriftlicher 
Form beim Bürgermeister / der Gemeindeverwaltung 
eingereicht werden. Anschrift: Gemeinde Schermbeck, 
Weseler Straße 2, 46514 Schermbeck; Email: info@scher-
mbeck.de; Telefax: (02853) 9104203. Sie sollen neben 
einer sachlichen Begründung zu den besonderen ehren-
amtlichen Verdiensten die individuellen Kerndaten der/
des Vorgeschlagenen enthalten (Vor- und Familienname, 
Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehörigkeit, Beruf 
zum Zeitpunkt des Vorschlages und Anschrift).

Ein Gremium, das sich aus je einem Vertreter der 
Kulturstiftung, des Marketing-Vereins „Wir sind 
Schermbeck“, den Schulleitungen, der Heimatvereine, 
der Werbegemeinschaft, der Kirchen, des 
Gemeindesportverbandes und dem Bürgermeister zu-
sammensetzt, wird in nicht-öffentlicher Sitzung mit 
Stimmenmehrheit im November die Auswahl treffen. 

Zum sechsten Mal veranstal-
ten die Landtechnik-Freunde des 
Heimatverein Gahlen am Sonntag,  
13. September von 11 bis 18 Uhr ihr 
Tennenfest am Heimatmuseum „Olle 
Schuer“ in Schermbeck-Gahlen, 

Bruchstrasse 205 a. Wie schon 
in den vergangenen Jahren ist 
an diesem Tag die Ausstellung 
für alle Besucher geöffnet. 
Bei vielen Exponaten hat man 
in dem Mitmach-Museum die 
Möglichkeit, die Funktion 
selbst auszuprobieren. 
Ausgestellt sind Stücke, die 
das Leben, die Arbeit und die 
Freizeit aus der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts zeigen. 
Einige Ausstellungsstücke 
werden auch von den ein-
zelnen Arbeitsgruppen des 
Heimatvereins direkt vorge-
stellt, so wird zum Beispiel die 
„Historische Löschgruppe“ 
einige Übungen mit ihren 
Feuerwehrgeräten vorführen. 
Der Klumpenmacher wird in 
der „Klumpenkammer“ zei-

gen, wie früher Holzschuhe herge-
stellt wurden. Die „Waschwiewer“ 
werden alte Geräte für die 
Wäschepflege vorführen. Die „Vom 
Schaf zur Socke“ Arbeitsgruppe 
führt einige Geräte und Arbeitsgänge 

zur Herstellung von Wolle vor. Die 
Blaudruck- und die Flecht- und 
Deko-AG zeigen, wie Wäsche vere-
delt und Gebrauchsgegenstände her-
gestellt wurden. Der Kiepenkerl wird 
mit lockeren Sprüchen die Besucher 
über die einzelnen Aktionen in-
formieren. Außerdem wird es 
Erntevorführungen mit den histo-
rischen Maschinen für Kartoffel- und 
Getreideernte geben. Die Kartoffeln 
können danach auch selbst ge-
lesen und später mit nach Hause 
genommen werden. Für die Kinder 
gibt es eine Hüpfburg, Torwand und 
andere Gelegenheiten zum Spielen 
sowie die Möglichkeit selbst eine 
Konservendose mit „Original 
Gahlener Luft“ abzufüllen und mit 
nach Hause zu nehmen. Sally Sue 
wird die Besucher mit „Country-Live-
Musik“ unterhalten und die „Country 
Liners“ führen Line-Dance-Tänze vor. 
Für das leibliche Wohl wird durch 
die Küchenfeen und das Gahlener 
Lippebräu gesorgt. Der Eintritt ist 
frei.
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Kinderkleidermarkt

Wertstoffsammlung

Swing und populäre 
Jazzmusik

Am 15. August findet im Begegnungszentrum im Rathaus Schermbeck 
von 11 bis 12.30 Uhr ein Kinderkleidermarkt des St. Kilian Kindergartens 
statt. Verkauft werden Spielzeug und Kindersachen vom Säuglings- bis 
zum Kindergartenalter. Für das leibliche Wohl der Besucher ist mit fri-
schem Kaffee und selbstgebackenem Kuchen, auch zum Mitnehmen, ge-
sorgt. 

Elektroschrott, Metall oder große Kunststoffteile sind 
Wertstoffe und werden im Rahmen eines Modellversuchs 
in Wesel, Hamminkeln und Schermbeck vom 
Wertstoffmobil zuhause, sogar aus der Wohnung oder 
aus dem Keller, kostenlos abgeholt. Diesen Service bie-
tet die Gemeinde Schermbeck, wie auch bereits andere 
Gemeinden, seit dem 1. August 2015 an.

Schluss mit der Schlepperei; Es sollen beispielsweise 
alte Elektrogeräte, Gartenmöbel (Kunststoff) oder auch 
Fahrräder entsorgt werden? Die Wertstoffsammlung 
erledigt das. Nicht mitgenommen werden allerdings 
unter anderem Problemabfälle wie Lacke und Farben, 
Verpackungen und Kunststoffteile für den gelben Sack 
oder einzelne Elektrokleingeräte. 

Nach Anruf beim der zuständigen Ansprechpartnerin 
Elisabeth Lehmkühler (Telefon: (02853) 910321, E-Mail: 
abfallentsorgung@schermbeck.de) erhält man inner-
halb von zehn Tagen eine telefonische Rückmeldung der 
ASG Wesel (Betrieb für kommunale Dienstleistungen der 
Stadt Wesel). Die Mitarbeiter der ASG Wesel vereinba-
ren einen konkreten Abholtermin und stimmen Details 
ab. Zum vereinbarten Termin räumen die Mitarbeiter des 
ASG Wesel Wertstoffe kostenlos aus der Wohnung oder 
dem Keller und nehmen den Bürgern damit eine echte 

Last ab. Für die Verwertung ist dann die Kreis Weseler 
Abfallgesellschaft zuständig.

Viele Städte und Gemeinden des Kreises Wesel set-
zen bereits auf das Wertstoffmobil; auch der Umwelt 
zuliebe! Denn die leidet allzu oft, wenn beispielsweise 
Kühlschränke unsachgemäß ausgeschlachtet werden. 
Die Kompressoren werden abgetrennt und einfach am 
Straßenrand liegen gelassen. Dabei entweicht das um-
weltschädliche Fluorchlorkohlenwasserstoff (FCKW), 
das als Kühlmittel enthalten ist. Vielen sogenannten 
„Schrotthändlern“ ist dies jedoch egal. Das Wertstoff-
Mobil soll dazu beitragen, die Wertstoffberaubung 
einzudämmen und somit einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz leisten.

Hierbei geht es vor allem um Metallschrott, Kühlgeräte, 
Küchenherde und Waschmaschinen, die von den Bürgern 
zur Abfuhr an die Straße gestellt und von illegalen 
Sammlern mitgenommen werden. Schätzungen zufolge 
entgehen den Städten und Gemeinden dadurch rund 
drei Viertel der Wertstoffe, die gewinnbringend weiter-
verkauft werden. Die Wertstoffsammlung hilft die kom-
munalen Abfallgebühren langfristig stabil zu halten, 
da die gesamten Erlöse zu 100 % in die Kalkulation der 
Müllgebühren einfließen.

Die Neuauflage des 
Frühschoppenkonzertes der Young 
People Big Band steht vor der Tür. Mit 
vielen neuen Titeln aus dem Swing 
und der populären Jazzmusik soll das 
Heimspiel im Biergarten des Landhotels 
Voshövel kurzweilig bestritten werden. 
Gute Musik in Verbindung mit ausge-
zeichneten Solisten, deren Melodien 
mit schwungvollen Rhythmen kombi-
niert werden, kennzeichnet den Big-
Band-Stil über viele Jahre. Eine lockere 
Atmosphäre, ein tolles Ambiente und 
Musik vom Feinsten – das sind die 
Zutaten zu einem Musikfrühschoppen 
mit Spaß und zum Genießen. Das 
Frühschoppenkonzert der Young 
People Big Band findet am 30. August 
um 12 Uhr im Landhotel Voshövel bei 
gutem Wetter im Biergarten und bei 
schlechtem Wetter im Saal statt. Der 
Eintritt kostet 10 Euro. Karten gibt es 
beim Landhotel Voshövel.
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Energie und Spielfreude im GOP
LebensArt verlost drei mal zwei Eintrittskarten für die Show „Match“ im GOP  
Varieté-Theater in Essen – Diese Künstler sind nicht zu bremsen

Pure Energie und atemlose Spielfreude – nichts und 
niemand kann diese Künstler bremsen. Mit der Show 
„Match“ kommt ein neues, atemberaubendes Spektakel 
aus Kanada in das GOP Varieté-Theater Essen. Die Luft 
vibriert vor unbekümmerter Vitalität. Begnadete Artisten 
toben über die Bühne und inspirieren sich gegenseitig 
mit verrückten Ideen, persönlichen Höchstleistungen, 
tollkühnen Experimenten und überschäumender 
Lebensfreude. 

Das Publikum erlebt ein atemloses Match aus 
Spielfreude, Körperkunst und Dynamik. So fiebern alle 
mit, wenn sich die übermütigen Teammitglieder zu immer 
neuen Spitzenleistungen anstacheln. Die Energie, die 
Lebenslust, die Leichtigkeit, der Spaß und die Fantasie 
der Jugend sind einfach ansteckend. „Match“ ist eine 
Show, die so lebendig ist, die sprüht vor Kunst und 
Können, an der kein Abend ist wie der nächste – in der 
selbst die eigenen Künstler immer wieder überrascht 
werden. Das Besondere an „Match“ ist, dass es keine 
feste Verteilung der artistischen Leistungen gibt: So ent-
scheidet in jeder Show das Glück neu, welcher Künstler 
die Gäste im Cyr oder am Chinese Pole überzeugen wird. 
Der Höchstanspruch an Qualität, Künstler und Act leidet 
dabei in keinster Weise. „Dass ein Künstler sich freut, 
wenn er in der Show mal nicht ins Scheinwerferlicht 

muss, gibt es nicht. Im Gegenteil! Ihren Traum zu leben, 
dem Publikum ihr Herz auf der Hand zu präsentieren, 
indem sie das tun, was sie so sehr lieben, ist durch 
nichts zu ersetzen“, sagt Regisseur Anthony Venisse. Und 
das merkt man. Eine beflügelte Show, auf die sich die 
Besucher des GOP Varieté-Theater Essen freuen können. 
Die Show ist vom 11. September bis 8. November 2015 in 
Essen zu sehen.

Weitere Informationen unter www.variete.de.

Verlosung
LebensArt verlost drei mal zwei Freikarten für die 

Show „Match“ am Samstag, 19. September um 21 Uhr im 
GOP Varieté-Theater in Essen. Schicken Sie uns bis zum 
30. August eine Postkarte mit dem Stichwort „Match“ 
an aureus GmbH, Lehmschlenke 94, 46244 Bottrop-
Kirchhellen oder eine E-Mail mit dem Betreff „Match“ an 
gewinnspiel@aureus.de. Vergessen Sie Ihre Anschrift 
und Telefonnummer nicht. Die Gewinnbenachrichtigung 
erfolgt telefonisch. Die Freikarten müssen abgeholt wer-
den. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Begnadete Artisten toben über die Bühne und inspirieren sich gegenseitig mit verrückten Ideen.
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Tanz in den November
Der Discoabend für alle ab 33 Jahre bietet einen musikalischen Mix aus den 80-ern,  
90-ern und dem Besten von heute – LebensArt verlost drei mal zwei Eintrittskarten

Am Samstag, 31. Oktober 2015 
lädt der Music Circus Ruhr (MCR) in 
Oberhausen ab 20 Uhr zur „Letzten 
Runde 2015“. Jeder, der 33 Jahre 
oder älter ist, kann hier einen klas-
sischen Discoabend ohne Teenies 
verbringen. Die rund 3.500 Gäste 
erwartet eine Party in ganz beson-
derem Ambiente. Unter dem Motto 
„Tanz in den November“ wird in den 
Schulte-Ostrop-Park zur Ü33-Party 
in Oberhausen geladen. 

Auch für diese Party konnte das 
Team vom MCR wieder das bewährte 
DJ-Team der letzten Partys gewinnen. 
Mit einem Mix aus den 80-ern, 90-
ern und dem Besten von heute haben 
sie schon bei der letzten Party die 
Stimmung zum Kochen gebracht. Der 
Music Circus bietet den bewährten 
Aufbau: Das große Hauptzelt mit 
der Tanzmanege, die Cocktailbar im 
Raubtierkäfig und ein Ruhebereich 
zum Reden, Flirten und um die 
Beine baumeln zu lassen. Zudem 
gibt es einen riesigen Außenbereich 
mit gemütlichem Biergarten und 
Foodbereich.

Der „Tanz in den November“ ist 
keine Halloweenparty. Das Team 
vom Music Circus freut sich über 
jeden Gast – ob verkleidet oder 
nicht. Gefeiert wird im Music-Circus-

Zelt an der Lindnerstraße 32. Karten 
gibt es für 12 Euro. Schon bald star-
tet der Vorverkauf. Im Onlineshop 
unter www.music-circus-ruhr.de sind 
die Karten ab Sonntag, 16. August 
2015 erhältlich, im Büro startet der 
Vorverkauf einen Tag später. Das 
Büro befindet sich ebenfalls an der 
Lindnerstraße 32 (Einfahrt über die 
Max-Eyth-Straße) und ist montags 
bis freitags von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Ab Montag, 3. August startet au-
ßerdem ein exklusiver Vor-Vorverkauf 

für die treuen Stammgäste, die 
ihre Eintrittskarte(n) der letz-
ten Veranstaltungen aufgeho-
ben haben. Mit einer alten Karte 
erhalten sie schon vor dem offizi-
ellen Vorverkaufsstart bis zu zwei 
neue Karten für den 31. Oktober 
zum Preis von 12 Euro (ohne 
Vorverkaufsgebühren) je Karte. 
Dieses Angebot gilt nur persönlich 
vor Ort im Büro an der Lindnerstraße/
Max-Eyth-Straße.

Im Hauptzelt befindet sich die Tanzmanege. Außerdem gibt es eine Cocktailbar, einen 
Ruhebereich und einen Biergarten. 
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Verlosung
LebensArt verlost drei mal zwei Freikarten für den Tanz in den November am 31. Oktober ab 20 Uhr im Schulte-

Ostrop-Park in Oberhausen. Schicken Sie uns bis zum 30. August eine Postkarte mit dem Stichwort „Tanz in den 
November“ an aureus GmbH, Lehmschlenke 94, 46244 Bottrop-Kirchhellen oder eine E-Mail mit dem Betreff 
„Tanz in den November“ an gewinnspiel@aureus.de. Vergessen Sie Ihre Anschrift und Telefonnummer nicht. 
Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt telefonisch. Die Freikarten müssen abgeholt werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
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Drachenhort 

Broom-Service

Sieben wagemutige Abenteurer haben es auf den Drachenhort abgesehen. 
Dort liegt ein wertvollen Juwelenschatz, der von einem großen, roten Drachen 
bewacht wird. Als der Drache die Eindringlinge bemerkt, wird er ziemlich unge-
mütlich. Die Abenteurer versuche auf schnellstem Wege aus dem verwinkelten 
Verlies zu entkommen. Jeder Spieler darf mit allen sieben Abenteurerfiguren 
ziehen. Doch nur drei Gefährten bringen ihnen am Ende Punkte für den Sieg. 
Welche, entscheidet sich zu Beginn durch zufällig gezogene Karten. Zu wem 
welcher Abenteurer gehören, behält jeder Spieler für sich. Bei Drachenhort ist 
nicht nur Würfelglück, sondern auch gutes Bluffen gefragt, um sich nicht früh-
zeitig zu verraten. Man sollte seine Helden nicht zu offensichtlich vorwärts zie-
hen. Gleichzeitig aber den anderen Abenteurern Steine in den Weg legen. Sie 
zum Beispiel in eine der Fallen tappen lassen, denn dann müssen sie zurück in 
die Nähe des Drachen. Das Spiel ist geeignet für Kinder ab acht Jahren und kann 
mit bis zu sieben Personen gespielt werden.

Wer kann die besten und schnellsten Tränke brauen? In dem Karten-
Brettspiel „Broom-Service“ schlüpfen die Spieler in die Rollen von Hexen, 
Zauberern und Druiden. Jeder versucht möglichst viele, gewinnbringende 
Hexentränke herzustellen und die an das gesamte Hexenreich zu verkaufen. 
Jeder der zwei bis fünf Spieler erhält zu Beginn zehn Rollenkarten. In einer Art 
Stichspiel wetteifern die Mitspieler dann um die Aktionen der ausgewählten 
Rollenkarten. Mit Hilfe der Sammler erhalten die Spieler neue Ressourcen. Mit 
den Hexen bewegen sie sich über den Spielplan und mit den Druiden liefern 
sie ihre Tränke aus. Es gilt, seine magischen Mitstreiter Karte für Karte tref-
fend einzuschätzen und deren Pläne nicht nur richtig vorherzusehen, sondern 
ab und an auch zu durchkreuzen. Broom Service ist ein spannungsreiches 
Karten-Brettspiel. Durch eine Vielzahl der Varianten bleibt das Spiel lange 
Zeit spannend und unvorhersehbar.

Drachenhort 
Verlag: Ravensburger 
Preis: 27 Euro

Broom-Service 
Verlag: Ravensburger 
Preis: 40 Euro

Abluxxen

Beim tierisch guten Kartenklauspiel „Abluxxen“ geht es schnell zur Sache. 
Denn ehe man sich versieht, hat ein Mitspieler schon eine Karte und Punkte 
geklaut. Aber Vorsicht, wer zu gierig ist und seine Karten bis zum Spielende 
nicht los wird, sammelt jede Menge Minuspunkte. Jeder Spieler bekommt zu 
Beginn 13 Karten. Schon kann der bissige Kartenklau losgehen. Der Spieler, 
der beginnt, legt beliebig viele Karten mit derselben Zahl aus. Dabei gilt: Je 
mehr, desto besser. Denn jede Karte bringt am Ende Punkte. Außerdem macht 
man es den Mitspielern schwer die Karten wieder „abzuluxxen“. Denn dafür 
müsste der nächste Spieler gleich viele Karten mit höherem Wert auslegen. Es 
gilt, listig und gewitzt zu spielen und die Konkurrenz ständig im Auge zu be-
halten. Das Spiel endet sofort, wenn ein Mitspieler alle Karten abgelegt hat. 
Wer darf sich über Pluspunkte freuen, und wer ist im Minus?

Abluxxen 
Verlag: Ravensburger 
Preis: 12 Euro
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Girl on the Train

Die Liste der vergessenen Wünsche

Rachel ist 30 Jahre alt und arbeitslos. Ihr wurde gekündigt, nachdem sie 
sichtlich betrunken mit einem Kunden gesprochen hatte. Nun möchte sie den 
Schein wahren und pendelt jeden morgen in die Londoner Innenstadt. Jeden 
Morgen hält der Zug an der gleichen Stelle auf der Strecke an. Rachel blickt 
in die Gärten der umliegenden Häuser. Oft sieht sie ein junges Paar: Jess und 
Jason nennt Rachel die beiden. Sie führen – wie es scheint – ein perfektes 
Leben. Ein Leben, wie Rachel es sich wünscht. Doch eines Tages erfährt 
Rachel aus der Zeitung, dass „Jess“ spurlos verschwunden ist. Sie weiß, dass 
sie ihre Beobachtungen mit der Polizei teilen muss. Rachel hatte den Tag 
zuvor gesehen, wie „Jess“ einen anderen Mann küsst. Doch Rachel ist nicht 
nur ein Augenzeuge. Sie verstrickt sich selbst immer weiter in die Geschichte. 
Die Polizei kann Rachel nicht trauen. Wer weiß, vielleicht war sie es selbst? 
Der Psychothriller von der Autorin Paula Hawkins erinnert nicht nur vom Titel 
her an Gyllian Flynns „Gone Girl“. Besonders Thriller-Freunde werden die ver-
wobene, spannende Geschichte lieben.

Eine Geschichte über Verlust, den Menschen in ihrem Leben erfahren müs-
sen, und über einen Neuanfang, der durch das Entfachen alter Kinderwünsche 
gelingen kann. Früher war alles einfacher. Das weiß auch Clara. Nachdem sie 
mit sechs Jahren ihren Kater „Schweinebraten“ beerdigt hat, denkt sie, dass 
sie nie wieder einen so schweren Verlust erleiden muss. Doch das Leben hält 
noch einen viel schmerzvolleren Abschied für sie bereit. Jahre später kommt 
ihr Verlobter ums Leben. Clara verliert sich in ihrer Trauer. Bei ihrer Mutter 
findet sie eine alte Liste mit ihrem Kindheitswünschen. Den ersten Punkt 
kann Clara eher zufällig abarbeiten. Doch nun hat sie der Ehrgeiz gepackt und 
sie will die Liste zu Ende bringen. Ganz unverhofft wird die Liste zu Claras 
Rettungsanker und zum Weg zurück ins Glück. Robin Gold erzählt in ihrem 
Buch von einer Geschichte, die sich von der Rahmenhandlung nicht von der 
Masse abhebt. Jedoch der leichte Schreibstil lässt das Buch zu einer schönen 
Sommerlektüre werden. Der Leser kann in die Geschichte eintauchen.

Girl on the Train 
Verlag: Blanvalet 
Preis: 12,99 Euro

Die Liste der vergessenen Wünsche 
Verlag: Blanvalet 
Preis: 14,99 Euro

Todesurteil
Am Waldrand in der Nähe von Wien kann sich ein junges Mädchen in die 

Arme eines älteren Ehepaars retten. Das Mädchen ist die zehnjährige Clara, 
die vor einem Jahr spurlos verschwand. Ihr gesamter Rücken ist tätowiert mit 
einer Szene aus Dantes „Inferno“. Die chronologische Einordnung innerhalb 
Dantes Werk lässt darauf schließen, dass Clara nicht das einzige Opfer ist. Bei 
einer großflächigen Suchaktion wird eine Mädchenleiche gefunden. Während 
dieser Vorkommnisse nimmt der niederländische Profiler Maarten Sneijder an 
der Akademie des BKA mit seinen Studenten ungelöste Mordfälle durch. Die 
Schülerin Sabine Nemez entdeckt einen Zusammenhang zwischen mehreren 
Fällen. Die Spur führt nach Wien. Clara ist die einzige, die den Mörder je zu 
Gesicht bekommen hat. Doch das verwirrte Mädchen spricht kein Wort mehr. 
Andreas Gruber schrieb mit „Todesurteil“ einen packenden Thriller, den man 
nicht mehr aus der Hand legen möchte.

Todesurteil 
Verlag: Goldmann 
Preis: 9,99 Euro
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Impressum
Aktuelle Termine
Samstag, 15. August
Heimatverein Raesfeld e.V.: Kanufahrt 
auf der Werse, 10 bis 17 Uhr, Parkplatz 
am Rathaus, Am Rathaus, Raesfeld, 
Anmeldung bei Heinrich Grömping 
unter 0157/54651930 bis 8. August.

Sonntag, 23. August
Gemeinde St. Ludgerus: Pfarrfest 
St. Ludgerus, 11 bis 13 Uhr, St. 
Ludgerus, An der Kirche.

Donnerstag, 27. August
DRK-Blutspendedienst West: 
Blutspende, 15 bis 20 Uhr, 
Evangelisches Jugendheim, 
Kempkesstege 2.

Freitag, 28. August
Familienzentrum St. Ludgerus: Café 
Kinderwagen, 9.30 bis 11.30 Uhr, 
Ev. Tageseinrichtung für Kinder 
und Familienzentrum „An der 
Kempkesstege“, Kempkesstege 2, ko-
stenloses Treffen ohne Anmeldung.

28. August bis 
30. August
MGV Eintracht Schermbeck: 
Jubiläumsfest 150 Jahre MVG 
Eintracht Schermbeck, Festplatz 
am Rathaus, Weseler Str. 2.

29. August bis 
30. August 
Kolpingsfamilie Schermbeck 
und Kath. Kirchengemeinde St. 
Ludgerus: Vater-Mutter-Kind-
Zelten, Kolpingsbegegnungsstätte, 
Widau 40, Anmeldung bei Marcus 
Sporkmann unter 0172/7629801.

Sonntag, 30. August
Hans-Peter Krencky: Trödelmarkt, 
Zeltplatz (Zum Michael), Zum 
Michael, Raesfeld, ganztägig.

Montag, 31. August
Kulturstiftung Schermbeck: „Suche 
Heimat, biete Verwirrung“ – Lesung 
mit Proschat Madani, 19.30 Uhr, 
Ehemalige Reformierte Kirche, 
Burgstr. 5, Eintritt: 10 Euro.

Donnerstag, 3. September
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Krammarkt, 14 bis 18.30 Uhr, 
Gemeinde Raesfeld.

Samstag, 5. September
Kulturstiftung Schermbeck: 
Mi in Motion, ab 19.30 Uhr, 
Ortskern, Mittelstraße.

Walter Großewilde: Öffentliche 
Fem-Gerichte mit dem „Freigrafen“ 
Walter Großewilde, 15 Uhr, Erler 
Femeiche, Ekhornloh, Raesfeld, wei-
tere Infos unter www.freigraf-erle.
de, Anmeldung unter (02865) 7398.

Sonntag, 6. September
Gemeinde Raesfeld: Bürgerfrühstück 
– 40 Jahre Gemeinde Schermbeck, 
10 Uhr, Kreuzung Truvenne/Hagen/
Westerlandwehr, Raesfeld, Kosten: 
5 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei, 
weitere Infos unter www.raes-
feld.de/buergerfruehstueck.

Donnerstag, 10. September
Familienzentrum St. Ludgerus: 
Café Kinderwagen, 15 bis 17 Uhr, 
Familienzentrum St. Ludgerus, 
Heggenkamp 25, kostenloses 
Treffen ohne Anmeldung.

Freitag, 11. September
IHK und Werbegemeinschaft 
Schermbeck: Heimat Shoppen, 18 
bis 22 Uhr, Ortskern, Mittelstraße.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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